
Ebenbürtig, 
aber punktlos
EISHOCKEY Auch im dritten
Spiel der Swiss League mussten
sich die GCK Lions knapp ge-
schlagen geben. Mit einem star-
ken La Chaux-de-Fonds waren
sie während des gesamten Spiels
auf Augenhöhe, unterlagen den
Neuenburgern aber 3:4.

La Chaux-de-Fonds spielte
schnell, nicht nur läuferisch, son-
dern auch spielerisch. So mussten
die GCK Lions alles geben, sich in
die Schüsse werfen und ebenfalls
schnell abspielen. Torhüter Da-
niel Guntern trifft keine Schuld
an der Niederlage, er zeigte meh-
rere gute Reflexe und Paraden.

Schon im ersten Drittel wogte
die Partie hin und her. Marc Gei-
ger hatte Pech bei einem Pfosten-
schuss. Die Gäste nutzten eine
der Chancen durch Topskorer
Goffman kaltblütig zur knappen
Führung aus. Im zweiten Spielab-
schnitt kam zuerst die Wende.
Kaj Suter zum Ausgleich und Axel
Andersson mit einem Weitschuss
nach einem starken Überzahl-
spiel brachten die Zürcher 2:1 in
Front. Dann passierte ein dum-
mer Fehler, als ein Verteidiger an
der blauen Linie die Scheibe ver-
lor, Hasani allein in die Gegen-
richtung losziehen konnte und
mit dem Shorthander den Aus-
gleich erzielte. Nur zwei Minuten
später stellte Coffman mit einem
Energieanfall und einer tollen
Einzelleistung die Führung wie-
der her. Das 2:4 war zehn Minu-
ten vor Schluss die Entscheidung,
obwohl die GCK Lions nie aufga-
ben und durch Marc Geiger noch
bis auf ein Tor herankamen. hpr

SWISS LEAGUE

GCK Lions - La Chaux-de-Fonds 3:4
(0:1, 2:2, 1:1)

KEK, Küsnacht. 180 Zuschauer. SR Gäumann;
Haag/Wermeille. – Tore: 13. Coffman (Came-
ron, Carbis) 0:1. 22. Suter (Geiger) 1:1. 24. An-
dersson (Geiger, Backman/Ausschluss
Stämpfli) 2:1. 25. Hasani (Ausschluss Jaquet!)
2:2. 28. Coffman (Kühni) 2:3. 50. Coffman
(Guebey) 2:4. 56. Geiger (Backman, Hayes/
Ausschluss Hobi) 3:4. – Strafen: 4×2 plus 10
(Meier) gegen die GCK Lions, 5×2 gegen La
Chaux-de-Fonds. – GCK Lions:  Guntern; Kar-
rer, Büsser; Geiger, Peter; Andersson, Braun;
Burger; Hayes, Backman, Chiquet; Puide, Ul-
mann, Riedi; Berni, Suter, Mathew; Meier,
Sigrist, Brüschweiler. – Bemerkungen: GCK
Lions ohne Cohen, Hardmeier, Sidler. La
Chaux-de-Fonds ohne Bonnet, Lüthi, Woll-
gast. 9. Pfostenschuss Geiger. 33. Time-out
GCK Lions. GCK Lions ab 59 :50 ohne Torhüter.
Torschüsse: 22:28. 

GRUPPE 1

Stäfa sündigt
im Abschluss
Stäfa unterlag den Reserven von 
Wettswil-Bonstetten auswärts 
2:3. Entsprechend unzufrieden 
war FCS-Trainer Caracciolo: «In 
der ersten Halbzeit müssten wir 
mit den vielen Chancen zwei bis 
drei Tore machen. In der zwei-
ten Halbzeit haben wir mit zwei 
Eigenfehlern das Spiel verlo-
ren.» Stäfa machte in der ersten 
Halbzeit Druck und das Spiel, 
doch das Heimteam ging in der 
32. Minute in Führung. Aus den 
vielen Chancen für den Seeklub 
resultierte in der 40. Minute der 
Ausgleichstreffer durch Monn. 
Nach der Pause hatte Wettswil-
Bonstetten 2 mehr vom Spiel 
und münzte dies auch in eine er-
neute Führung in der 76. Minute 
nach einem Freistoss um. Das 
Foul, welches zum Freistoss 
führte, hatte eine Rote Karte für 
Stäfas Wymann zur Folge. Nur 
vier Minuten später erzielte die 
Heimmannschaft den nächsten 
Treffer. Zu zehnt kämpfte Stäfa 
weiter und schoss in der 89. Mi-
nute durch Saethre den An-
schlusstreffer, doch es reichte 
nicht mehr für Punkte.

GRUPPE 1

Junge Horgner
schlagen Schlusslicht
Zu Gast beim letztplatzierten 
Srbija ZH gewann Horgen mit 
einer jungen Mannschaft 3:1. 
«Wir haben ein wichtiges Spiel 
gewonnen, haben Ruhe bewahrt 
und die richtige Antwort auf 
dem Platz gegeben. Heute woll-
ten wir die drei Punkte mehr als 
der Gegner. Wir waren aggressiv, 
konzentriert und geduldig», 
meinte Horgen-Trainer Stellato.

GRUPPE 1

Männedorf punktet
dank Bochicchio
Männedorf und Schlieren trenn-
ten sich in einem hart umkämpf-
ten Spiel 2:2. Schlieren ging in 
der 29. Minute in Führung. Eine 
Minute nach Wiederanpfiff er-
höhte das Heimteam auf 2:0. Die 
Gäste vom Zürichsee gaben sich 
aber nicht geschlagen und über-
nahmen im Anschluss das Spiel-
diktat. Trainer Koller forcierte 
mit Wechseln zunehmend die 
Offensive. Dies zahlte sich aus. 
In Überzahl gelang Bochicchio 
mit einem Doppelschlag 
(87./93.) der Ausgleich. red

2. LigaCorner

RAD     Mit Olympiasiegerin
Anna van der Breggen gewann
in Innsbruck eine der favorisier-
ten Niederländerinnen hoch
überlegen den WM-Titel im
Strassenrennen. Jolanda Neff
verfehlte die erhoffte Top-7-Plat-
zierung deutlich. Die Mountain-
bike-Spezialistin klassierte sich
mit über sieben Minuten Rück-
stand im 22. Rang. Sina Frei aus
Uetikon am See wurde 36.

Obwohl der Wettkampf über
155,6 km führte und fast dreimal
so lange dauerte wie ein Cross-
Country-Rennen, bekundete
Neff keinerlei Probleme. «Ich
fühlte mich körperlich gut und
griff in der letzten Rennrunde
auch noch zwei-, dreimal an», er-
zählte die 25-jährige St. Gallerin.
Vielmehr bekundete die Olym-
pia-Achte und WM-Neunte von
2015 in Richmond Mühe mit der
Rennstrategie einiger Nationen:
«Dass die Niederländerinnen, die
mit einer Fahrerin vorne sind,
nicht nachführen, ist klar. Aber
daneben gab es doch einige
Teams, die unbedingt hätten rea-
gieren sollen. Aber es passierte
bis fast zuletzt nichts.» Neff
erreichte das Ziel mit gut sieben

Mountainbikerinnen
auf der Strasse chancenlos

Minuten Rückstand in einem ers-
ten Verfolgerfeld, welches um
Platz 9 sprintete. «In einem sol-
chen Rennen fehlt mir wohl doch
etwas die taktische Erfahrung,
um zu wissen, wann und wo genau
ich eine Attacke lancieren oder
mit wem ich mitfahren müsste»,
zeigte sich Neff, bei der nun Fe-
rien angesagt sind, auch selbst-
kritisch.

Auch die Saison von Sina Frei
ging in Innsbruck zu Ende. Die 21-
jährige Mountainbikerin zeigte
sich zufrieden, in ihrem ersten
Rennen über eine so grosse Dis-
tanz eine Minute hinter Neff
Platz 36 belegt zu haben. «Es war
ein sehr strenger Tag, aber auch
eine lässige Erfahrung.» Sie habe
noch viel zu lernen, etwa das rich-
tige Fahren im Feld. sda/db

Vier Stunden leiden: Sina Frei an 
der Strassen-WM. Foto: PD / Swiss Cycling

Resultate

FUSSBALL

1. LIGA, GRUPPE 3
United Zürich - Wettswil-Bonstetten 2:3.
Red Star - Linth 04 5:3. Mendrisio - Gossau
1:3. Baden - FC Winterthur 2 0:1. St. Gallen 2
- Höngg 1:3. Kosova - Tuggen 0:0.

1. Baden 9 7 1 1 25: 8 22
2. Eschen/Mauren 9 6 3 0 21: 11 21
3. Tuggen 9 5 3 1 22: 9 18
4. Wettswil-Bonst. 9 5 2 2 20: 15 17
5. Linth 04 9 4 3 2 22: 19 15
6. Kosova 9 4 2 3 21: 15 14
7. Red Star 8 4 1 3 20: 13 13
8. Winterthur 2 8 4 1 3 14: 11 13
9. St. Gallen 2 9 4 1 4 22: 19 13

10. Höngg 9 3 1 5 19: 19 10
11. Thalwil 9 2 3 4 10: 13 9
12. Gossau 9 2 2 5 12: 18 8
13. Mendrisio 9 0 1 8 7: 21 1
14. United Zürich 9 0 0 9 8: 52 0

2. LIGA INTER, GRUPPE 5
Freienbach - Adliswil 3:0. Dietikon - Olten
1:1. Einsiedeln - Wohlen 2 5:1. Muri - Wan-
gen b. O. 2:2. NK Pajde - Dulliken 1:1. Eagles
Ägeri - Wettingen 2:2. Eagles Aarau - Schöft-
land verschoben.

1. Dietikon 7 5 2 0 (17) 18: 4 17
2. Wettingen 8 5 2 1 (15) 25:13 17
3. Muri 8 4 2 2 (17) 20:10 14
4. NK Pajde 8 4 2 2 (22) 17: 8 14
5. Freienbach 8 4 2 2 (30) 12:10 14
6. Wohlen 2 8 4 1 3 (14) 15:18 13
7. Schöftland 7 3 2 2 (14) 14:14 11
8. Eagles Aarau 7 3 2 2 (30) 15: 9 11
9. Wangen b. O. 8 2 3 3 (25) 13:18 9

10. Ägeri 8 2 2 4 (13) 10:14 8
11. Einsiedeln 7 2 1 4 (16) 16:23 7
12. Dulliken 8 2 1 5 (13) 9:22 7
13. Olten 8 1 2 5 (12) 8:17 5
14. Adliswil 8 0 2 6 (22) 6:18 2

2. LIGA, GRUPPE 1
Wädenswil - Urdorf 1:2. Wettswil-Bonstet-
ten 2 - Stäfa 3:2. Seefeld - Regensdorf 2:2.
Lachen/Altendorf - Witikon 1:1. Red Star 2 -
Altstetten 2:2. Srbija - Horgen 1:3. Schlieren -
Männedorf 2:2.

1. Seefeld 6 5 1 0 (8) 25: 6 16
2. Altstetten 7 5 1 1 (9) 19: 7 16
3. Lachen/Altendorf 6 4 2 0 (9) 17: 4 14
4. Urdorf 7 4 1 2 (24) 12: 7 13
5. Wettswil-Bonst. 2 7 3 2 2 (7) 16:11 11
6. Red Star 2 7 3 1 3 (9) 11:12 10
7. Schlieren 7 2 2 3 (17) 8: 9 8
8. Stäfa 6 2 1 3 (4) 10:13 7
9. Witikon 7 2 1 4 (16) 14:21 7

10. Wädenswil 7 2 1 4 (24) 8:16 7
11. Horgen 7 2 1 4 (25) 10:11 7
12. Männedorf 6 1 3 2 (7) 12:17 6
13. Regensdorf 7 1 3 3 (15) 12:14 6
14. Srbija 7 1 0 6 (7) 7:33 3

TRIATHLON

IRONMAN 70.3 IN COZUMEL (MEX)
1. Michael Weiss (AUT) 3:47:14. 2. Tyler But-
terfield (BER) 2:11 zurück. 3. Alan Carrillo
Avila (MEX) 5:19.  –  Aufgegeben: Ruedi Wild
(Samstagern) auf der Laufstrecke nach De-
fekt auf dem Rad.

Kein Punkt
auf Nati-Platz
FUSSBALL   Auf dem Sportplatz
Chrummen in Freienbach, auf
welchem jeweils die Schweizer
Nationalmannschaft trainiert,
kassierte Adliswil seine sechste
Niederlage. Dem Tabellenfünf-
ten aus dem Bezirk Höfe unterlag
das Schlusslicht 0:3. Nach acht
Runden beträgt der Rückstand
des Aufsteigers aus dem Sihltal
auf einen Nichtabstiegsplatz
bereits fünf Punkte.

Am nächsten an einen Treffer
für die Gäste kam Joel Vegezzi.
Dessen Distanzschuss landete
kurz vor der Pause am Latten-
kreuz. Mit einem Eigentor nach
gut einer Stunde besiegelten die
Adliswiler ihr Unglück zum Teil
selbst. Davor und danach traf
Doppeltorschütze Nikolaj Gavric
für Freienbach. red

2. LIGA INTER

Freienbach - Adliswil 3:0 (1:0)

Chrummen. 250 Zuschauer. SR Ferri. – Tore:
29. Gavric 1:0. 63. Eigentor Adliswil 2:0. 84.
Gavric 3:0. – Freienbach: Mujovik; Stumpo
(87. Kalaba), Frrokaj, Desole, Talevik; Ribeiro,
D’Acunto; Avanzini (81. Testa), Gavric, Straub
(66. Döttling); Stevic (73. Iseni). – Adliswil:
Kurmann; Caracuta, Bindi, Bosbach, Hohen-
eck (23. Partner); Vegezzi; Escobar, Da Silva
(61. Hug); Krasniqi (55. Zangger), Steiger (68.
Dalgic), Esposito. – Bemerkungen: Verwar-
nung: 61. Da Silva (Foul).

Platter stoppt 
Ruedi Wild
TRIATHLON Den letzten wett-
kampfmässigen Test zwei Wo-
chen vor der Ironman-WM auf
Hawaii gab Ruedi Wild auf. Trotz-
dem nimmt der Samstagerer vom
Ironman 70.3 in Cozumel ein gu-
tes Gefühl mit.

Mexiko hatte Wild für die letzte
Vorbereitung gewählt, weil es kli-
matisch ähnliche Bedingungen
bietet, wie auf Hawaii zu erwar-
ten sind. Die Luftfeuchtigkeit ist
sogar noch etwas höher. Auf der
der Halbinsel Yucatán vorgela-
gerten Insel startete der 36-Jäh-
rige gut ins Rennen, stieg als Sieb-
ter zusammen mit den Favoriten
aus dem Wasser. «Auf dem Velo
konnte ich schon früh Gas geben,
was mir bisher noch nicht oft ge-
lungen ist», berichtete Wild.
Prompt lag er bereits nach 10 km
an der Spitze. Nach rund der
Hälfte der 90 Radkilometer wur-
de der Samstagerer vom nachma-
ligen Sieger Michael Weiss aus
Österreich überholt, blieb zu-
sammen mit dem Mexikaner
Alan Carrillo Avila allerdings auf
Schlagdistanz.

Bei Kilometer 82 wurde er je-
doch von einem Platten gestoppt.
Eine Viertelstunde nahm die Re-
paratur in Anspruch. Die ersten
zehn Laufkilometer absolvierte
Ruedi Wild noch in Ironman-
Pace, ehe er beim Hotel ausstieg.
Die Leistung stimme ihn mit
Blick auf die Ironman-WM sehr
zuversichtlich. «Das Pech habe
ich jetzt hoffentlich schon einge-
zogen.» db

Wädenswil geht leer aus

Ein erstes Ausrufezeichen setzte
in der 2. Minute der Urdorfer
Camenisch, als er in aussichtsrei-
cher Position knapp verzog. Im
Gegenzug versuchte Graf das-
selbe, sein Abschlussversuch lan-
dete aber im Wädenswiler Nacht-
himmel. In Erscheinung für die
Gäste trat nun auch immer wie-
der der 42-jährige (!) Alt-Inter-
nationale Patrick De Napoli, wel-
cher praktisch alle stehenden
Bälle trat. Nach gut zehn Minuten
setzte sich Graf auf der rechten
Seite durch, sein ideales Zuspiel
fand aber keine Abnehmer.

Die Partie gestaltete sich weit-
gehend ausgeglichen. Die beiden
Abwehrreihen, inklusive Tor-
hüter, agierten äusserst souve-
rän. Nach knapp einer halben
Stunde sorgte De Napoli für Auf-
regung mit einem Freistoss von
der Strafraumgrenze, der knapp
Mühlemanns Kasten verfehlte.
Drei Zeigerumdrehungen später
wurde Kevin Da Silva von Stevo-
vic mit einem Zuckerpass in den
Strafraum geschickt und hatte
keine Mühe, Mühlemann zu be-
zwingen. Nach dem Führungs-
treffer wollten die Urdorfer
nachlegen, spielten aggressiver
und die Angreifer wurden immer
wieder mit langen Bällen aus der
Abwehr heraus lanciert.

Betscharts Treffer reicht nicht
In der zweiten Halbzeit agierten
die Platzherren entschlossener,
ohne allerdings zu ganz klaren
Möglichkeiten zu kommen. Nach
Ablauf einer Stunde prüfte der
Wädenswiler Captain Felix den
Gästehüter mit einem gefähr-
lichen Freistoss, Gammel konnte
sich dabei faustend auszeichnen.
Vier Minuten später war er dann
aber machtlos, als Marc Bet-
schart zu wenig konzentriert an-
gegriffen wurde und aus 17 Me-
tern herrlich zum viel umjubel-
ten Ausgleich traf. Auf der Gegen-
seite rettete Mühlemann vor dem
allein anstürmenden Cajic souve-
rän. Die Führung der Gäste ent-
stand ganz ähnlich. Diesmal war
es Camenisch, welcher plötzlich

allein vor Mühlemann auftauch-
te und an diesem vorbei einschie-
ben konnte. Aussenverteidiger
Bachmann versuchte vergeblich,
auf der Linie zu klären.

Die Seebuben warfen nun alles
in die Offensive, um in den
Schlussminuten doch noch den
einen Punkt zu sichern. In der
Nachspielzeit trat Hüter Mühle-
mann zwei weite Freistösse aus
der eigenen Platzhälfte in den
gegnerischen Strafraum, doch
Frick und Marc Betschart schei-
terten. Und so musste Wädens-
wil, nun Tabellenzehnter, eine
weitere, bittere Niederlage hin-
nehmen. Edgar Mettler

FUSSBALL Im Heimspiel
gegen Urdorf kassierte
Wädenswil eine ärgerliche
1:2-Niederlage.

Wädenswils Torschütze Marc Bamert beschäftigt Urdorfs Goalie Sven Gammel. Foto: David Baer

STIMMEN ZUM SPIEL

Rainer Bieli (Trainer Wädens­
wil): «Es ist eine bittere Nieder-
lage für uns. Wir haben die erste 
Halbzeit verschlafen. Die Absi-
cherung, welche ich immer wie-
der predige, klappte nicht. Viel 
mehr Chancen hatte Urdorf 
nicht. Wir hatten in der zweiten 
Halbzeit das Spiel im Griff, konn-
ten Druck erzeugen und den 
Ausgleich erzielen. Aus unerklär-
lichen Gründen gaben wir die 
Partie wieder aus der Hand und 
kassierten einen weiteren ärger-
lichen Treffer. Das ist bitter, denn 

wir wollen zu Hause eine Macht 
sein. Wir müssen als Mannschaft 
weiter zusammenwachsen, da-
mit wir die nächsten Punkte ho-
len können.»
Gianni Musumeci (Trainer Ur­
dorf): «Wir haben verdient ge-
wonnen. Wir hatten in der ersten 
Halbzeit, neben dem Tor, noch 
die eine oder andere Chance. In 
den ersten zwanzig Minuten der 
zweiten Halbzeit waren wir zu 
wenig präsent. Nach dem Aus-
gleich haben wir das Spiel wie-
der in die Hand genommen.»
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